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Horst Pöttker, Universitätsprofessor Dr. phil.-hist., geboren 1944, Promo-
tion und Habilitation im Fach Soziologie. Zehnjährige Tätigkeit als Zeit-
schriftenjournalist. 1992–1995 Gastprofessor für Ethik der öffentlichen 
Kommunikation an der Universität Leipzig. 1996 Berufung auf die Professor 
für Theorie und Praxis des Journalismus an die Universität Dortmund. Nach 
dem Ruhestand 2013 bis 2018 Seniorprofessor für Kommunikationswissen-
schaft und Journalistik an der Universität seiner Heimatstadt Hamburg. 
Seit 2018 Lehrbeauftragter an der Technischen Universität Hamburg. Seit 
2022 Zusammenarbeit mit der Professur für Geschichte und Theorie der 
Architektur an der Technischen Universität Dortmund. Gründungs- und 
Mitherausgeber der Online-Publikationen rezensionen:kommunikation:medien 
(r:k:m), Journalistikon und Journalistik. Zeitschrift für Journalismusforschung 
(Journalism Research). Arbeitsschwerpunkte: Theorie, Geschichte und Ethik 
des Journalistenberufs; Medien und Migration; Soziologie der öffentlichen 
Kommunikation; Klassiker der Sozialwissenschaft.
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